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nioalsegmfnten haftend, zwei Stielmilben bemerkt. Wie ea aua erklärlich

erscheiot, dass ein eben frisch entwickeltes Insoot schon mit Arachniden be-

haftet sei, vermag ich nicht zu entscheiden. Annäherungsweise könneo

hier zwei Fälle staltgefunden haben. Entweder hat die Milbe in einer frfihero

I Phase sich schon an der Fliege befunden, und im Tönnchen mit ihr zugleich

die weitere Verwandlungs-Geschichle durchgemacht — was jedenfalls ein

sehr merkwürdiger Beitrag zur Lebensweise der Arachniden wäre — oder die

Hübe bat sich ausserhalb der Tönnchen befunden, das Ausschlüpfen der

Fliegen abgelauert, und alsogleich nach dem Ausschlüpfen eine derselben ge-

roietbet, was jedoch sehr schnell Tor sich gegangen sein muss, da der Herr

Beobachter unmittelbar nach dem Ausschlüpfen der Fliegen bereits die Milben

bemerkte. Befand sich die Milbe schon in der Tonne am Mieththiere, so musste

jedenfalls auch schon die Larve der Fliege von ihr bewohnt gewesen sein,

da es nicht denkbar ist, dass die Milbe sich durch die pergamentartige feste

Hülle des Tönnchens durcharbeiten konnte, um zum Wohnthiere zu gelangen.

Erst weitere WabrnehmuDgen werden feststellen können, wie das allerdings

auifalleude Vorkommen dieser Stielmilbe zu erklären ist.

Ausser der U. albolimbata sind noch folgende Arten dieser Gattung be-

kannt : U r p d a p a c a K c h (h. 4. N. 23) auf Lilhobien — nitida

Koch (h. 4, N. 24) auf einer Julusart aus Deutschland — denticulata

Lucas et Nicolei auf Arrhenodes exsertus Dej. aus Columbia (An-

nales de la Soc. entomol. de France 1849 VH. p. XXXIV.) — *veget8ns

Latr. an Histeriden, Necrophoren, Staphylinen — *o v a li s J. M ü 1 1 e r an

Bostricbiden, Hister, C^rylon — »marginata J. Müller an Agrillus bigul-

latus Fabr. — *para1lelo J. Müller an Feronia picimaua Dftsch. und

Cerylon histeroides Fab. — »setigera J. Müller an Ampedus brunni-

cornis Germ.

Die mit Sternchen bezeichneten Arten sind ans Mähren.

Erklärung der Abbildungen:

Fig i. a-b Dermaleichus cirratus Jul. Müller.

2. a-c Lepronyssus cruciatus Jul. Müller.

3. a-c Ichoronyssus bicolor Jul. Müller.

4. a-c H em i gl i seh rus fossiger Jul. Müller.

5. a-c Uropoda albolimbata Jul. Müller.

6. a-c Holostaspis lencogastra Jul. Müller.

M i s c e 1 1 e n.

%• Die Fische (von Guichenot) in Ramon de la Sagras grossem Werk

über Coba enthalten nach Bartero. Parra etc. wenig Neues. Von allen 191
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Species siod our neu : Plectropöma melanorhina, Apsilus dentatuä , Hüloceulriim

relrospinis, Heliasua multiiineatua, Chromis fuscomaculatus, Pogellns microps,

Coryphaena dosado, Poeoiiia vittata. Am zahlreichsten kommen Sessanus

(13 Species), Mesopsion (13), Icarus 9 etc. vor. Auffallend ist der Mangel

an Süsswasserfischen. Palack^.

*^j* Die Aphis Papaveris Fb. wird im Frühling und Sommer auf den

verschiedensten Pflanzen angetroffen. Hr. J. H. Kalten b ach in Bonn (s. dessen

deutsche Phytophagen aus der Ciasso der luseclen) fand sie an der Unter-

seite der Blätter und an den Blütbeustielen von Papaver Bhoeas und somni-

ferum, an den Stetigelspitzen von Vicia Faba, Digitalis purpurca, Capsell«

Bursa pastoris, Cirsium arvense und palustre; ferner auf Anthriscus, Aego-

podium, Aelhusa, Galium Aparine, Nerium Oleander, Atriplex, Chenopodium,

Senecio, Valeriana, Hypericum, Scorzonera, Dattira StramOnium, Lacluca, Mafri-

caria Chamomilla, Chrysanthemum leucanlhemum, Helichrysum, Phaseolus, Beta etc.

%* Der hochverdiente Prof. Nöggerath zu Bonn entwickelte in einem

(im naturhistorischen Verein der preuss. Rheinlande gehaltenen) Vorfrage

eine gedrängte Geschichte der Thierfährten oder Fusstapfen, welche seit etwas

mehr als 30 Jahren nach und nach an mehreren Orten in Nordamerika, Eng-

land, Deutschland, Frankreich usw. auf der Oberfläche von Gebirgsschichten,

zuerst namentlich auf solchen der Triasformation (bunter Sandstein und Roth),

dann aber auch iu älteren Gehirgsformationen bis einschliesslich der siliirischen

Bilduug, und ebenfalls auf jüngeren Schichten in der Kreideforuiation entdeckt

worden sind. Sie sollen theils von grossen vierfüssigeu Tliieren, wahr-

scheinlich Reptilien, theils von Vögeln herstammen, welche letzteren zum Theil

eine sehr riesige Gestalt gehabt haben müssen (?), wie sich diess aus der

bedeutenden Grösse der hiuterlasseuen Fährten ergibt*^?). Weiienweber.

\* In einem an mich gerichteten Schreiben ddo. Bamberg am 11. Februar

1. J. stellt der rühmlich bekannte Conchyliolog Hr. Dr. K üs te r die Anfrage, ob

sich denn in Prag und in Böhmen überhaupt Naturforscher befinden, welche

sich speziell mit dem Sammeln der hiesigen Couchylien befassen. Er wünscht

mit solchen Conchyliensammlern in Tauschverkehr zu treten und erbietet sich

zugleich denselben etwa zweifelhafte Arten zu bestimtnen. Ich erlnube mir

demnach, derlei Herren aufzufordern, dass sie mich hievon in gefällige Kenntniss

setzen oder unmittelbar mit Hrn. Dr. Küster in Verbindung treten wollen.

Weitenweber.

%* {Todesfälle.} Am 12. Febr. 1. J. starb in seinem fast vollendeten

68. Jahre nach einer Smonatlicben schweren Krankheit der unermüdliche Dr.

Johann Georg Christian L e h m ann , seit dem J. 1818 Professor der

Naturgeschichte am Gymnasium in Hamburg und Director des dortigen bota-

nischen Gartens. — Am 19. Febr. starb plötzlich zu Reutlingen der iu der

botanischen Welt wohlbekannte Prof. und Stadtpfarrer in Esslingen, Ch. Hoch-
s t et t e r , 74 Jahre alt.

Kedacteur : Wilh. R. Weitenweber (wohnhaft Carlsplatz, N. 556—II.)

Prag 1860. Druck bei H.ath. CSerxabek.
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